
“So verbunden mit der
Essenz des Mensch-Seins
fühlt man sich bei live
gespielter Musik so sehr
wie sonst fast nie.”
eine Zuhörerin der Nachbarschaftsmusik

Nachbarschaftsmusik
Ein dezentrales Konzert im Freien

wo und wann?Mit Abstand und dennoch ganz nah: Seit dem 06. Juni 2021 spielen die Kammerphilharmonie Frankfurt und
Bridges – Musik verbindet wieder Miniatur-Konzerte in ihrer Nachbarschaft. Die Ensembles spielen zwar dezentral,
doch immer zur gleichen Zeit. So entsteht ein Mosaik aus Miniatur-Konzerten, das in einer auf Abstand organisierten
Zeit über die Stadtgrenzen hinaus wirkt. Gemeinsam erlebte Live-Musik findet endlich wieder zurück in unseren Alltag!
Die 20-minütigen Konzerte können ohne Anmeldung und Datenerfassung besucht werden. Bitte achten Sie auf die
Einhaltung der Abstände (mindestens 1,5m) und halten Sie sich an die geltenden Regelungen zur Pandemie.
So können wir Ihnen allen ein sicheres kulturelles Erlebnis bieten.

Immer sonntags um 16, 17 und 18 Uhr überall in Frankfurt und der Rhein-Main-Region

Ein Projekt der Kammerphilharmonie Frankfurt in Kooperation mit Bridges – Musik verbindet nach einer Idee von Anna-Lena Perenthaler



Musik verbindet

Das Bridges-Kammerorchester hat sich 2019 aus der
transkulturellen Initiative Bridges – Musik verbindet heraus
gegründet. Es vereint Musiker*innen mit und ohne Flucht- und
Migrationsgeschichte und ihre Instrumente aus Orient und
Okzident, Fernost und Lateinamerika.

Für die Nachbarschaftsmusik teilt sich das Kammerorchester
in Duos und Trios auf, die Musik aus ihren jeweiligen
Herkunftsregionen und Musikkulturen spielen.
Damit spiegeln die Bridges-Ensembles die Diversität Frankfurts
und der Rhein-Main-Region musikalisch wider.

In der Kammerphilharmonie Frankfurt arbeiten freischaffende Musikerinnen und Musiker
miteinander. Sie bilden einen flexiblen Klangkörper, der klassische Musik auch außerhalb
von Konzertsälen spielt und gemeinsam mit seinem Publikum neue Formate ausprobiert.
Die klassische Trennung von Bürokratie und Kunst ist in dem Ensemble aufgehoben.
Die Organisation wird von den Musiker*innen selber getragen, wodurch ein umfassendes
Verständnis für die Entwicklung von Konzerten entsteht.

Die Erlebnisse mit den Corona-Projekten (Nachbarschaftsmusik, LIVENESS,
Musiklieferdienste) haben den Musiker*innen viel Halt und Motivation gegeben in einer
Zeit, die ihre Arbeit fast unmöglich machte. Für die Unterstützung und die berührenden
Nachrichten sind wir Ihnen – unserem Publikum – unheimlich dankbar!

KAMMERPHILHARMONIE
FRANKFURT

br
id
ge

sm
us

ik
ve

rb
in
de

t.d
e

ka
m
m
er

ph
ilh

ar
m
on

ie
-f
ra
nk

fu
rt
.d
e

Gefördert vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst im Rahmen
des Kulturpakets 2 des Landes Hessen und unterstützt durch DIEHL+ RITTER/INS FREIE!
und durch die Stadt Frankfurt am Main - Dezernat für Kultur und Wissenschaft


